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*HP�QG�� ����������: Das Team für den Aufbau des Nationalparks Eifel im 
Staatlichen Forstamt Schleiden ist um den Waldökologen Dr. MICHAEL RÖÖS 
erweitert. „0LW�'U��5gg6�KDEH�LFK�PHLQ�7HDP�XP�HLQHQ�HUIDKUHQHQ�XQG�YHU�
VLHUWHQ�:DOG|NRORJHQ�HUJlQ]HQ�XQG�GDPLW�HLQH�GHU�QRFK�RIIHQHQ�IDFKOLFKHQ�
/�FNHQ� VFKOLH�HQ� N|QQHQ³,� zeigt sich der Leiter des Forstamtes HENNING 
WALTER erleichtert.  
 
Dr. RÖÖS hat die Aufgabe, die zahlreichen wissenschaftlichen Untersuchungen, 
Forschungs- und Kartierungsarbeiten im Nationalparkgebiet zu koordinieren, um 
fundierte Grundlagen für die Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen zu 
schaffen. Dabei spielt die Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Einrichtungen, 
den Biologischen Stationen, den Naturschutzverbänden und der LÖBF eine ent-
scheidende Rolle.  
 
„'LH� ZLVVHQVFKDIWOLFKH� %HWUHXXQJ� GHV� *UR�VFKXW]JHELHWHV� LVW� HLQH� GHU�
.HUQDXIJDEHQ�GHU�N�QIWLJHQ�1DWLRQDOSDUNYHUZDOWXQJ��'D�GDV�JHSODQWH�1DWL�
RQDOSDUNJHELHW�QHEHQ������:DOGIOlFKHQ�DXFK�|NRORJLVFK�ZHUWYROOH�2IIHQ�
ODQGIOlFKHQ� XPIDVVW�� LVW� HV� MHGRFK� GULQJHQG� HUIRUGHUOLFK�� GDV� 6DFKJHELHW�
)RUVFKXQJ� GHU� VSlWHUHQ� 1DWLRQDOSDUNYHUZDOWXQJ� XP� ZHLWHUH� )DFKGLV]LSOL�
QHQ� ]X� HUJlQ]HQ“, so Forstdirektor WALTER, aus dessen Forstamt die Natio-
nalparkverwaltung hervorgehen soll.  
 
MICHAEL RÖÖS bringt beste Voraussetzungen für seine neue Aufgabe mit: Er 
verfügt über gute Kenntnisse im Bereich der Waldflora und –fauna. Außerdem 
kennt er die Staatswaldflächen des künftigen NLP-Gebietes da er von 1991-95 
Waldpflegepläne für das Wald-Naturschutzgebiet Kermeter und für weitere 
Staatswaldflächen im künftigen Nationalparkgebiet erarbeitet hat.  
 



RÖÖS hat sich bereits im Vorfeld seiner Abordnung von der Landesanstalt für 
Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW (LÖBF) zum Staatlichen Forstamt 
Schleiden mit dem Nationalpark Eifel beschäftigt und ist daher vielen Menschen 
in der Region bekannt. Als Vertreter der LÖBF hat er in verschiedenen Gremien 
zum Nationalpark Eifel mitgearbeitet, u.a. in dem vom Bürgermeister der Stadt 
Heimbach HANS-GÜNTHER PÜTZ geleiteten Arbeitskreis Natur- und Umwelt. 
Außerdem doziert RÖÖS beim Fortbildungslehrgang für Forstwirte und anderer 
grüne Berufe zu „geprüften Natur- und Landschaftspflegern“ (sogenannter 
„Ranger-Lehrgang“) über Standortkunde, Waldböden und Waldvegetation.  
 
Der gebürtige Rheinländer Dr. RÖÖS ist verheiratet und zweifacher Familienva-
ter. Nach seinem Assessorexamen in der nordrhein-westfälischen Landesforst-
verwaltung hat RÖÖS an der Universität Göttingen im Bereich Waldwachstums-
lehre promoviert. Von 1991 bis 1995 arbeitete er als Mitarbeiter der LÖBF an 
verschiedenen Forst- und Schutzgebietsplanung im gesamten Bereich des 
Forstamtes Schleiden. Seit 1995 war RÖÖS in der Zentrale der LÖBF in Reck-
linghausen tätig, wo er während der letzten Jahre vor allem an der Umsetzung 
der europäischen Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH) im Wald mitgearbeitet 
hat. Seinen Zivildienst leistete er beim Deutschen Bund für Vogelschutz (heute 
NABU Deutschland) in verschiedenen Seevogel-Schutzgebieten der deutschen 
Nordseeküste ab. 
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        (Foto: Staatliches Forstamt Schleiden)  



+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��
¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP����-D�
QXDU� ���� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN� (LIHO�
DXV]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten 
und dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile 
der Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskir-
chen.    

 
¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�LQ�15:��gleichzeitig GHU�����1DWLRQDOSDUN� LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDO�SDUN�GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 
 
¾�Das Nationalparkgebiet umfasst zurzeit ������Hektar (ha) mit überwiegend 

Waldflächen. Etwa�����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�
/DQGHV�15: (6.235 ha). Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete 
Dedenborn, Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU�KLQDXV sollen 
die Flächen des rund 3.300 ha�großen�7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV�9RJHOVDQJ 
einfließen, der spätestens Ende 2005 seinen Betrieb aufgeben wird.  

 
¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensau-
ren Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt wer-
den. Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU��4XHOOJHELHWH��%DFKWlOHU��)HOVELO�
GXQJHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 
¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDU�

WHQ vor. Schutzzweck ist es u.a., die Lebensräume u.a. folgender Tierarten 
zu bewahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H��%LEHU��YHUVFKLHGHQH�)OH�
GHUPDXVDUWHQ�� 8KX�� :HVSHQEXVVDUG�� (LVYRJHO�� 1HXQW|WHU�� 0DXHUHLG�
HFKVH�XQG��6FKOLQJQDWWHU. 
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